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Grundsätzliches zur 8. Auflage von go-international 

• Fortsetzung der gemeinsamen Initiative des Bundesministeriums für Arbeit und Wirtschaft (BMAW) und 
der Wirtschaftskammer Österreich um vier Jahre bis März 2027.

• Das BMAW stellt dafür wieder 12,8 Mio. € pro Jahr, d.s. insgesamt 51,2 Mio. € zur Verfügung.

• Ziel ist es, österreichische Betriebe dabei zu unterstützen, neue Exportmärkte zu erschließen, 
Netzwerke aufzubauen und Zukunftstrends früh zu erkennen.

• Seit 2003 konnten bereits mehr als 41.800 Unternehmen durch die Internationalisierungsoffensive 
unterstützt werden. 

• In letzter Periode (ab 04/2021) wurden über 10.000 Unternehmen unterstützt.
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Die AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA

in Österreich

● AUSSENWIRTSCHAFT Head Office in der Wirtschaftskammer Österreich in Kooperation mit den 
Außenhandelsabteilungen der 9 Landeskammern

im Ausland

● über 100 AußenwirtschaftsCenter und AußenwirtschaftsBüros
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Direktförderungen
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Die go-international Förderungen

• Internationalisierungsscheck

Förderung der Markteintrittskosten in einen neuen Markt

• Digital-Marketing-Scheck

Förderung von digitalen Werbemaßnahmen

• Projektgeschäft-Scheck

Kofinanzierung von Kosten für den Zugang zu internationalen Projekten

• Bildungsscheck

Externe Schulungskosten für MitarbeiterInnen der Auslandsniederlassung

• Sourcingscheck

Beratungskosten für alternative Bezugsquellen für produzierende Unternehmen
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Antragsvoraussetzungen
● Aktive Mitglieder der Wirtschaftskammern Österreichs und der Kammer der Ziviltechniker

● Absicht eigene Waren (Eigenproduktion oder Lohnfertigung) in das Zielland zu exportieren oder 
eigene Dienstleistungen im Zielland zu erbringen, dabei sollen Umsätze mit im Zielland 
ansässigen Kunden erzielt werden

 Kerngeschäft in Österreich

 Substanzielle Wertschöpfung in Österreich von mind. 25 %

 Besteht das Sortiment ausschließlich aus Fremdprodukten, keine Antragstellung möglich

● Marktfähigkeit der eigenen Produkte/Dienstleistungen

 Website, Produktfolder

● Markteintrittsförderung

 „new to market“

 „new to digital marketing“

 „new to project“

 „new to sourcing market“
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Nachhaltigkeitsbonus  € 2.500,-

Für Unternehmen die selbst oder deren Produkte/Dienstleistungen eine der folgenden 
Voraussetzungen im laufenden oder in den beiden zurückliegenden Kalenderjahren erfüllen:

 Zertifizierungen (Österr. oder europäisches Umweltzeichen EU Ecolabel, Bio-Zertifizierung, 
Publikation eines CSR-Berichts gem. ISO 26000, EMAS Zertifizierung,…)

 Gewinner oder Nominierte für Nachhaltigkeitspreise (zB Trigos-Preis, Energy Globe, ÖGUT-
Umweltpreis,…)

Technologiebonus  € 2.500,-

Unternehmen mit technologielastigem Produkt oder Dienstleistung, die im laufenden oder in 
den beiden zurückliegenden Kalenderjahren folgendes nachweisen können:

 Erhalt oder Auszahlung einer Forschungsförderung,

 Gewinn/Nominierung eines österr. Technologie-, Forschungs- und/oder Innovationspreises,

oder

 Anmeldung oder Erteilung eines Patents/Gebrauchsmusters
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Internationalisierungsscheck
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• Wer? Für KMU gibt es keine Einschränkungen, GU nur Fernmarkt 

• Voraussetzungen? „new-to-market“ 

• Zeitraum? Ab Datum der Antragstellung 18 Monate

• Wofür? Erschließung neuer Märkte (bis zu 3 Länder). Physische Präsenz.

• Was? Beratung, Reisen, Offline Marketing, Teilnahme an Veranstaltungen und Messen, Miete Inkubatorbüro

• Wieviel? Max. Auszahlungsbetrag pro Antrag EUR 10.000 Fernmarkt / 5.000 Europa (plus 2.500 Nachhaltigkeits- oder Technologiebonus) 
pro Antrag, Deckelungen Reisen (Europa 2.000 / Fernmarkt 4.000), Beratung (4.000), Inkubatorbüro (4.000), Kofinanzierung von 50 % 
der nachgewiesenen Nettokosten

• Was nicht? Leistungen ohne Ziellandbezug, Online-Marketing, Webseiten, Vertriebskosten, etc… siehe Richtlinie!

• AC-Stellungnahmen

 Exportprojekt

 „new to market“ Kriterium



Beispiel:

Österr. Unternehmen möchte Produkte nach Thailand exportieren, neue Geschäftspartner 
finden und deshalb eine Veranstaltung in Bangkok besuchen.

Wir fördern u.a.: 

• Standmiete auf einer Fachmesse (wenn nicht bereits gefördert über Gruppenstand der WKÖ)

• Marketing-Material für die Messe: z.B. Flyer und Visitenkarten

• Roll-Ups für den Ausstellungsstand

• Anreise: Flug/ Zug + Hotel (gedeckelt mit EUR 4.000 weil Fernmarkt)

• Markteintrittsberatung Zielland, Rechts- und Steuerberatungskosten im Inland und im 
Zielland (gedeckelt mit EUR 4.000)
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Digital-Marketing Scheck
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• Wer? Diese Förderung steht ausschließlich kleinen und mittleren Unternehmen zur Verfügung (KMU)

• Voraussetzungen? „new to digital marketing“

• Wofür? Online-Marketing, bis zu 3 Zielländer

• Was? kostenkostenpflichtige Online-Werbeanzeigen im Zielland  (zB Facebook, Instagram, LinkedIn, googleAds,…) und falls Schaltungen 
nachgewiesen werden können auch Maßnahmen für Onlinemarketing (Konzeption, Aufsetzung und Betreuung der Kampagne durch eine A
gentur, Content-Erstellung für Kampagnen, Influencer-Kampagnen)

• Wieviel? Maximaler Auszahlungsbetrag pro Antrag: EUR 7.500 (plus 2.500 Nachhaltigkeits- oder Technologiebonus) pro Antrag (Deckelung 
Maßnahmen für Online-Marketing EUR 3.000), Kofinanzierung von 50 % der nachgewiesenen Nettokosten

• Zeitraum? Ab Datum der Antragstellung 9 Monate

• Was nicht? Webseiten-Erstellung, technische Adaptierungen, nicht-zielland-bezogene Leistungen, etc.



Beispiel 1:

Österr. Unternehmen plant den Markteintritt in Frankreich und beantragt parallel zum 
Internationalisierungsscheck auch den Digital-Marketing-Scheck um Online-Marketing gefördert 
zu bekommen. 

Beispiel 2:

Österr. Unternehmen ist bereits in Frankreich tätig, hat aber bisher weniger als EUR 1.000 für 
Online-Werbung in Frankreich investiert und ist daher noch „new to digital marketing“.

Wir fördern u.a.: 

• Online Werbekampagnen: Facebook, GoogleAds, etc.

• Übersetzung bzw. Erstellung französischer Texte (gedeckelt mit EUR 3.000 für „Maßnahmen 
für Online-Marketing“)
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Projektgeschäft-Scheck
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• Wofür? Teilnahme an internationalen Ausschreibungen öffentlicher Institutionen auf nationaler Ebene für Projekte im Ausland, 
Teilnahme an Projekten internationaler Finanzinstitutionen und europ. Entwicklungsbanken, Teilnahme an internationalen privaten 
Ausschreibungen mit öffentlichem Charakter und zum öffentlichen Nutzen (von Auditing-Firmen beaufsichtigt, um internationale 
Beschaffungsstandards sicherzustellen) oder Projekteinreichungen im Rahmen von internationalen Innovationsprogrammen (z.B. 
HORIZON Europe, LIFE, EIT).

• Voraussetzungen? „new-to-project“

• Was? Beratung, Reisen, Teilnahme an Veranstaltungen, (Pre-)Feasibility-Studien, Marketing, Weiterbildung

• Wieviel? Maximaler Auszahlungsbetrag: EUR 7.500 (plus 2.500 Nachhaltigkeits- oder Technologiebonus) pro Antrag, Deckelung 
Reisen (Europa 2.000 / Fernmarkt 4.000), Kofinanzierung von 50 % der nachgewiesenen förderbaren Nettokosten

 Projektgeschäfte in der Ukraine: erhöhter max. Auszahlungsbetrag pro Antrag EUR 15.000 (mit Bonus EUR 17.500)

• Zeitraum? Ab Datum der Antragstellung 18 Monate, bis zu 3 Anträge innerhalb der Förderperiode möglich 

• Was nicht? Nicht-projektbezogene Kosten, Prototypen-Entwicklung, F&E



Beispiel 1:

Ein Salzburger Unternehmen möchte an einer Ausschreibung für ein Brückenbauprojekt in Brasilien 
teilnehmen. Es handelt sich um eine private Ausschreibung des Autobahnbetreibers mit öffentlichem 
Charakter und öffentlichem Nutzen. Die Ausschreibung wird von einem internationalen Auditing 
Unternehmen beaufsichtigt.

Wir fördern: Beratungsleistungen zur Projekteinreichung, Ankauf von projektbezogenen 
Informationen, Zugang zu Ausschreibungsdatenbanken, Reisekosten, 
Weiterbildung von Mitarbeitern auf dem Gebiet des internationalen 
Projektgeschäfts,…

Maximaler Auszahlungsbetrag inkl. Nachhaltigkeits- oder Technologiebonus € 10.000

Beispiel 2:

Ein Salzburger Unternehmen möchte sich am Wiederaufbau der Ukraine beteiligen und nimmt an einer 
öffentlichen Ausschreibung zum Bau eines Kraftwerkes teil.

Erhöhter max. Auszahlungsbetrag auf € 15.000, plus Bonus € 17.500
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Bildungsscheck

15

Beispiel:

MitarbeiterInnen einer Auslandsniederlassung in Tschechien 
sollen zum Thema „Kundenbetreuung“ geschult werden. Die 
Schulung findet sowohl online als auch als Präsenzveranstaltung 
statt.

Wir fördern

• Schulungskosten des österreichischen Trainingsinstituts 
(oder dessen Kooperations-
partner)

• Wer? Österr. Unternehmen die im Zielland mit einer 
Auslandsniederlassung bzw. Produktionsstätte vertreten sind 
(österr. Beteiligung mind. 25%)

• Wofür? Weiterbildung für Mitarbeiter:innen der 
Auslandsniederlassung im Bereich Betriebswirtschaft oder 
Internationalisierung

• Was? Schulungskosten für das Personal der 
Auslandsniederlassung durch einen österr. qualifizierten 
Weiterbildungsanbieter oder dessen Auslandsniederlassung 

• Wieviel? Maximaler Auszahlungsbetrag bis zum Ende der 
Förderperiode EUR 7.500 (plus 2.500 Nachhaltigkeits- oder 
Technologiebonus) 

• Zeitraum? Ab Datum der Antragstellung 9 Monate

• Was nicht? Reisen, ausländische Trainingsanbieter, reine 
Sprachkurse, innerbetriebliche Weiterbildung,…



Sourcing-Scheck
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• Wofür? Unterstützt österr. Warenproduzenten bei der 
Erschließung alternativer Beschaffungsmärkte für Vorprodukte. 
Das Sourcingvorhaben muss den österr. Unternehmensstandort 
stärken. 

• Voraussetzungen? „new-to-sourcing-market“, 
Warenproduzenten deren Lieferketten für bestehende Produkte 
beeinträchtigt sind.

• Was? Beratungskosten, Sourcingberatung zu alternativen 
Beschaffungsmärkten

• Wieviel? Maximaler Auszahlungsbetrag bis zum Ende der 
Förderperiode EUR 7.500 (plus 2.500 Nachhaltigkeits- oder 
Technologiebonus), Kofinanzierung von 50 % der 
nachgewiesenen Nettokosten

• Zeitraum? Ab Datum der Antragstellung 9 Monate

• Was nicht? Reisen, Sourcing von Dienstleistungen (zB Software)

• AC-Stellungnahme verpflichtend

Beispiel:

Österreichischer Produktionsbetrieb bezieht wichtige 
Komponenten aus Asien. Um Transportwege zu verkürzen und 
den Bezug dieser Komponenten für die Zukunft sicherzustellen, 
wird ein zusätzlicher Lieferant in Europa gesucht.

Wir fördern

• Beratungskosten



Wo finden Sie die förderbaren Kosten zum Nachlesen?

In den Richtlinien auf www.go-international.at oder wir senden Sie Ihnen zu.
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www.go-international.at
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Abwicklung
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Zugang zum wko.at Benutzerkonto – Administrator oder Rolle „Außenwirtschaft“
https://www.wko.at/sbg/wko-benutzerkonto
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Wie finden Sie uns in den Bundesländern?
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Anmeldung im Förderkonto

22



Auswahl Förderscheck

23



24



25



26



Besonderheiten Digital-Marketing-Scheck
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Achtung: Maßnahmen sind nur förderbar wenn Schaltungen 
getätigt wurden und der maximale Auszahlungsbetrag für 
Maßnahmen liegt bei € 3.000



Abrechnung 

• Deadline Abrechnung: 18 Monate nach Datum der 
Antragstellung 

• Sie haben schon vor dem Ende der Laufzeit Ihrer 
Förderung Ihr Projekt abgeschlossen bzw. erreichen den 
maximalen Auszahlungsbetrag?

• Sie können Ihre Unterlagen auch vor dem Laufzeit-Ende 
Ihrer Förderung einreichen

• Keine Zwischenabrechnungen möglich
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Worauf ist bei der Abrechnung zu achten?

Rechnung

 Ausgestellt auf den Antragsteller 

 Netto-Betrag muss ausgewiesen sein

 Rechnungsdatum nicht vor Antragstellung

 Leistungszeitraum ab dem Datum der Antragstellung und bis max. 18 Monate danach

 Ziellandbezogene, verrechnete Leistungen

 Barzahlungen können nur bis zu einem Rechnungsbetrag von EUR 500 gefördert werden (max. Auszahlungsbetrag EUR 250)

 Mindest-Bruttobetrag = EUR 100 Ausnahme: Sammelrechnungen bzw. Einzelrechnungen vom selben Rechnungsleger, 
sofern der Gesamtbetrag die Grenze von EUR 100 brutto übersteigt

 Sammelrechnungen bitte zusammengefasst hochladen

Zahlungsbeleg

 Bankkontoauszug oder eine Kreditkarten-Monatsabrechnung (Screenshots Onlinebanking)

 Antragsteller zuzuordnen

 Durchführungsdatum im Förderzeitraum

 Zahlungsbeleg (mindestens) in der Höhe des Rechnungsbetrages vorliegen muss 
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Leistungsnachweise

 Fotos (z.B. vom Messestand, der Veranstaltung)

 Kopien (z.B. Flyer, Broschüren, Präsentationen, Inserate)

 Links zu Übersetzungen (Webseiten)

 Screenshots und Downloadlinks (z.B. von Videos)

 Beratungsberichte oder Stundenaufzeichnungen (z.B. von Rechtskanzleien der Steuerberatern)

 Kopien von Korrespondenzaufzeichnungen

 Kopien zu Marktanalyse, Marketingplan

 Bei Reisen zusätzlich: Tickets, Nachweis der Mitarbeitereigenschaft der reisenden Person (Sozialversicherungsausdruck 
oder Werkvertrag)
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Besonderheiten Digital-Marketing-Scheck

Deadline 9 Monate nach Antragstellung 

Leistungsnachweise für Online-Werbeanzeigen:
 Screenshots der Kampagnenauswertung aus dem Werbeanzeigenmanager, aus denen folgende Punkte hervorgehen: 

Plattform, Firmenname/Kampagnenname/Kundennummer/Logo, Zeitraum ab Antragstellung, Zielländer, Summe 
ausgegebener Betrag pro Zielland  
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Maßnahmen für Online-Marketing: 

 Konzeption/Aufsetzung/Betreuung der Online-Kampagne: detaillierte Leistungsbeschreibung 

 Produktion/Gestaltung/Übersetzung von Fotos/Videos/Texten: Screenshots der geschalteten Werbeanzeigen

 Übersetzung Content/fremdsprachige Content-Erstellung: Screenshots des erstellten Contents 

 Influencer-Kampagnen: Screenshot der Follower-Zahlen im Zielland bzw. Begründung durch Antragsteller, warum 
Influencer für Zielland gewählt wurde und wieso davon auszugehen ist, dass die Kampagnen durch den Influencer 
zielführend waren.

 Display-Werbung auf Websiten: Screenshots, aus denen die erbrachte Leistung sowie der Zielland-Bezug eindeutig 
hervorgehen 
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Nächste Veranstaltungen

• 17. bis 18. April 2024 GreenTech Days in Wien

• 18. Juni 2024 Österreichischer Exporttag in Wien

• 3. Juli 2024 Wirtschaftsdelegiertensprechtag in Salzburg
 Moskau, Almaty, Kyjiw, Tashkent, Teheran, Istanbul, Amman, Abu Dhabi, Doha, Riyadh, Tel Aviv, Kairo, Algier, 

Casablanca, Johannesburg, Lagos, Nairobi

• 13. November 2024 Wirtschaftsdelegiertensprechtag in Salzburg
 Laibach, Zagreb, Belgrad, Athen, Sarajewo, Prag, Budapest, Warschau, Bratislava, Bukarest, Sofia, Riga
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Fragen & Antworten
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Bei Fragen gerne für Sie da

go-international – WKO
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